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Michel wach auf
Der alte brave Michel der zu den Zeiten der Duodez
exrſchaften in den deutſchen Landen ein ſo geinüthrolles und

ßeſchanliches Daſein führte und fünf ſelbſt dann gerade ſein
ſieß wenn die hohe Obrigkeit ihn perſönlich als Probirſtück
und Prügelknaben benutzte hat ſich einer beneidenswerthen
Konſttution zu erfreuen Die vielen Jahrzehute die ſeit jener
Zeit wo die Kleinſtgaterei in höchſter Blüthe ſtand und jeder

Sereniſſimus der über ein paar Quadratkilometer Land mit
einigen hundert Unterthanen gebieten durfte ſich als Herrſcher
in des Worles verwegenſter Bedentung fühlte verſtrichen ſind
haben ihm ebenſo wenig eiwas anhaben können wie die
mancherlei großen und das Staats und Völkerleben mm
wälzenden Ereigniſſe welche ſich in ihrem Gefolge befanden
und ſo ſitzt er auch heute noch mit der Schlafmütze über den
Ohren rubig binter dem Ofen während draußen ſich auf allen
Gebieten Beſtrebungen bemerkbar machen die nichts anderes
bezwecken als ſeine Gutmüthigkeit weidlich auszunntzen und ihn
nicht nur nach allen Regeln der nackteſten Jntereſſenpolitik zum
Laſtträger des Staates und gewiſſer einflußreicher Kreiſe zu
ſtempeln ſondern ihm obendrein noch mit Spolt und Hohn zu
vergelten was er in unverzeihlicher geradezu ſelbſtmörderiſcher
Gleichgiltigkeit über ſich ergehen läßt

Es iſt das haben wir ſchon einmal bei einer auderen Ge
legenheit hervorgehoben ein charakteriſtiſches Zeichen für das
deutſche Bürgerthum daß es im politiſchen Leben ſelbſt
dann noch träge und läſſig beiſeite ſteht wenn es ſich nicht
lediglich um idegale Güter des Volkes handelt ſondern die
wirthſchaftliche Exiſtenz aufs ärgſte bedroht wird und daß es
erſt dann zur Erkenntniß der Gefahr zu kommen pflegt wenn
es ſich unmittelbar vor dem Abgrunde ſieht der es zu ver
ſchlingen droht Auch jetzt wo ſich im politiſchen Kampf die
wirthſchaftlichen Jntereſſengegenſätze ſo hart gegenüberſtehen
und umſtritten werden als gelte es einem Kampf zweier Welt
anſchannngen gegeneinander kann man dieſe Wahrnehmung
immer noch machen obgleich es die dem Volke dienende Preſſe
an Aufmunternng nicht hat fehlen laſſen Hier und da hat
ſich der deutſche Michel wohl ſchon den Schlaf aus den Angen
gerieben und gähnend ſich zu recken und zu ſtrecken begonnen
aber noch ſchwankt er in jenem Dämmerzuſtande der zwiſchen

I Wachſein und Schlaf die Brücke zu bilden pflegt ob er ſich
ganz aufrütteln ſoll aus ſeiner Lethargie und zur Vertheidigung
ſeiner Jntereſſen auf die Schauzen eilen ſoll oder ob es beſſer
iſt weiter zu träumen und ſich vor der drohenden Geſahr da
durch zu verbergen daß man die Zipfelmütze noch weiler hernnter
zieht und deshalb halten wir es für unſere Pflicht noch
einmal ihn zu rütteln und an ſein beſſeres Selbſtbewußtſein zu
appelliren das noch immer ſchwer in die Wagſchale gefallen
iſt wenn es mit dem nöthigen Ernſt und der entſprechenden
Enkſchloſſenheit in die Erſcheinung trat

Gerade jetzt eben zeigt ſich wieder was jene Parkeien die für
ihr demagogiſches Treiben unbegreiflicherweiſe die Sanktion
der Regierung erhalten haben dem deutſchen Bürgerthum
alles bieten zu dürfen glauben Wurde es bevor es ſich all
mälig zu rühren begann ob ſeiner Energie und Kraft
loſigkeit verhöhnt und verſpottet ſo begleitet die agrariſche
Preſſe jetzt den Widerſtand gegen die Lebensmittelverthenernngs
politik der hier und dort einzuſetzen beginnt mit einem ganzen
Regiſter von hämiſchen Redensarten die ſammt und
ſonders den Zweck verfolgen dem Bürgerthum zu Gemüthe
g führen wie wenig Bedentung man in jenen Kreiſen ſeinen

degungen beimißt und nebenbei auch mit ziemlicher Offenheit
die Geringſchätzung zum Ausdruck bringen die man für das
Volk hegt Daß man es dabei mit einer lächerlichen und

M mehr dummdreiſten als berechtigten Ueberhebung zu thun hat
darf nicht abhalten die Auſmertſamkeit des Volkes auf dieſes

reiben zu lenken denn gerade ſolche kleine Charakterzüge
kennzeichnen den Geiſt der die Gegner beherrſcht und laſſen
am beſten die Stellung erkennen die ſie dem Volke dem
Bürgerihum gegenüber einnehmen

ein kleines Beiſpiel ans unſerer iheranzuziehen dazu ſagen wenn das hieſige Organ für
Intereſſenpolitik und agrariſche Demagogie ſeit Wochen ſchon

ürgerthum wie es in ſeiner Mehrheit in den ſtädtiſchen
ertretungen und wie es in den liberalen Parteien ſich offen

u als Lagerbierphiliſterthum charakteriſirt Spricht
in der grauenhaften Geiſtloſigkeit die in dieſem Worteiegt aus demſelben nicht ein d hohes Maß von
tung derjenigen Kreiſe von denen die Gruudlagen der
ſigtlichen Exiſtenz gebildet werden und kennzeichnet es in
einer charakteriſtiſchen Zuſammenſetzung nicht deutlicher als
a Artikel die tiefe ſoziale politiſche und wirthſchaftliche
uft welche die Kreiſe denen ſich das in Rede ſtehende
rgan mit Haut und Haar im Intereſſe ſeiner Exiſtenz ver
eben hat von dem Bürgerthume trennt Aber was will

r9 Beiſpiel von agrariſcher Ueberhebung beſagen gegenüber
in di uslaſſung eines ſchleſiſchen konſervativen Blattes welches
ter gen in einein an anderer Stelle des weiteren er

rten Angriffe guf die Nationalliberalen von einer Bürger
e zu ſchreiben wagte der wie ſich das gezieme

Was ſoll man um nur
nächſten Nachbarſchaſt

cangil
geſchig n 58rariſchen Lanze derart über das Kreuz

gen ſei daß es ſich in kornzollfrendigeKr xbehali geflüch tet babe um das bißchen Leben zu
m anf das es Anſpruch zu haben glaubt Kann es

usdruck geben der mehr als dieſes Wort geeignetr dem Bürgerlhum zu zeigen was man ſchon jetzt ſich in
n di hſtebenden Kreiſen ihm gegenüber glaubt heransnehmen

ren Iſt es möglich das Volt mit einer noch größeren
Naßenderen Unverfrorenheit zu beleidigen und herans

ad v als es in ſolchen Anuslaſſimgen geſchieht Für
mett deutſche Bürger verdiente kein beſſeres Loos als

hin jetzt beſcheert werden ſoll wenn erwelches

die Schmach unerwidert laſſen wollte die ihm konſervativer
Uebermuth und agrariſche Geſinnungsrohheit in dem ſchleſiſchen
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dehr und mehr beginnt es ſich auf ſolche Art zu zeigendaß es ſich bei den zollpolitiſchen Kämpfen noch nyt ins

ganz anderes handelt als um die Verthenernng der Lebens
mittel um die wirthſchaftliche Exiſtenz von kanſenden von
induſtriellen Betrieben Millionen von Arbeitern Es handelt
ſich um einen Kampf des Jnnkerthums gegen das
Bürgerthum es handelt ſich für die konſervativagrariſche
Regierungépartei um den Verſuch dem Bürgerthum wie es
zur Blüthezeit des Feudalismus der Fall war den junkerlichen
Fuß auf den Nacken zu ſetzen und es nicht unr zu
Gunſten der herrſchenden Klaſſen auszupreſſen und anszu
nntzen ſondern auch in ſeinem Selbſtbewußtſein um ſeine
Selbſtachtung in der durch Fleiß und Ansdaner erworbeuen
Stellung im Staat und in der Geſellſchaft herabzudrücken
Darum die Behandlung en cangaille zu der die agrariſche
Preſſe jetzt ſchon den traurigen Muth findet darum die Ver
höhnung die man faſt täglich aus den Spalten einer Kreuz
zeitung einer Dentſchen Tageszeitung und anderer Preß
blüthen mehr heransleſen kann

Wird der dentſche Michel angeſichts ſolcher Erſcheinungen
weiter träumen Oder wird er ſich endlich erinnern daß
ohne ein ſtarkes und kräftiges Bürgerthum kein Staatsweſen
auf die Dauer exiſtiren kann und ſich unnmehr mit der ganzen
ihm innewohnenden Kraft aufraffen die jnnkerliche Anmaßung
zurückzuweiſen in ihre Grenzen der Regierung aber zu
Gemüthe zu führen daß die Zeiten endgiltig vorbei ſein
müſſen in denen das Volk ſich hergeben mußte zur Erhaliung
der bevorzugten Stände und zum Aſchenbrödel jener Kreiſe
die ſich lediglich zum Herrſchen geboren glauben in der
chrlichen Arbeit des Bürgers aber in dem Schweiß des
Volkes nichts ſehen als eine nothwendige VBegleiterſcheinnng für
ihr ſelbſteigenes Wohlbefinden Hoffen wir das letztere und
helfen wir jeder an ſeinem Theile dazu beilragen daß ein
Erwachen durch das Volk geht das den Agrariern beweiſt
daß die Bürgercangille denn doch noch nicht ſo machtlos iſt
wie fie glauben und wünſchen möchken Sch
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Offiziöſer Unfng

Für unſere Landrathspreſſe iſt bekanntlich alles was ihr
durch die offiziöſen Korreſpondenzen vorempfunden wird höhere
Weisbheit Es wird ſofort in Leitartikelform den Zwangs
abonnenten vorgeſetzt der Redaktion erwächſt daraus keine
Mühe und obendrein hat ſie noch die nicht geringe Genngthuung
wieder etwas in Staatsretterei vollbracht zu haben Was in
der letzten Zeit für Unfug in der offiziöſen Preſſe getrieben
wird iſt ſogar den Blättern die ſich ſelbſt inniger Beziehungen
zu den Miniſterien rühmen zu ſtark Der Hamb Korr der
mit dem Auswärtigen Amt auf gutem Fuße ſteht geißelt
beiſpielsweiſe das Gebahren der offiziöſen Preſſe aus Anlaß der
lächerlichen Anmaßung eines Schweinburg der ſich als Cenſor
des Patriotismus und der monarchiſchen Geſinnung anfſpielt
mit der von uns ſchon im Leitartikel der Abendausgabe der
Sagle Ztg vom Freitag einer Kritik unterzogenen Behauptung
Ein guter Patrict von monarchiſcher Geſinnung dürfe ſich in

der Frage der Getreidezölle nur auf die Seite der Schutzzöllner
ſtellen Das Blatt ſchreibt

Von einem Schweinburg brauchen wir unſeren Patriotismus
nicht abſtempeln zu laſſen aber der Reichsregierung geben wir
zu bedenken ob es klug und nützlich iſt den Schein zu
dulden daß fie mit ſolchen Hetzereien auch nur das
Geringſte gemein habe Waren ſchon manche Artikel
der amtlichen Berl Korreſp gegen die Gegner höherer
Agrarzölle felbſt für dieſes Organ ungewöhnlich taktlos
ſo ſollten Miniſter und Staatsſekretäre nach der neueſten
Leiſtung Viktor Schweinburg s auf das Konkubinat mit den
Pol Nachr verzichten Ehrenvoll iſt es für ſie ohnehin nie

geweſen

Ehrenvoll allerdings nicht aber was verſing es wenn der
mähriſche Miniſterdiener in ſeinen brünſtigen Appellen an die
monarchiſche Geſinnung des deutſchen Volkes ſeine Auftraggeber
aufs fchmählichſte kompromittirte Herr Viktor Schweinburg
iſt ein unermüdlicher Jnterpret Miquel ſcher Wünſche Und da
er auch die Schmockfähigkeit heſitzt zu ſchreiben ſo und zu
ſchreiben anders eine Fähigkeit die gerade bei den Zickzack
windungen der Regierungspolitik nicht hoch genug einzuſchätzen
iſt wird das Konkubinat wie das Hamburger Blatt etwas derb
ſagt uoch von Dauer ſein Noch ein anderes heiteres Bild
aus der offiziöſen Schreibſtube findet ſich in der Münchener
Allg Zig deren Berliner Offizioſus Frhrn v Rheinbaben

wegen ſeiner kriſtalliniſchen Schärfe gegenüber der Sozial
demokratie lobt denn ſo heißt es in dem Artikel was ſoll
geſchehen wenn die Franzoſen wiederum den Krieg erklären
und die internationale Sozialdemokratie demonſtrirt dazu Wäre
alsdann z B Herr Singer beſtätigter Gemeindebeamter von
Berlin ſo würden Konflikte entſtehen die Deutſchiand in
nationaler Beziehung den Feinden unſeres Landes gegenüber
ſchwächten Selten hat die Furcht vor dem rothen Geſpenſt
ſo wüſte Phantaſiegebilde erzeugt als es hier der Fall iſt Jn
die Schreibweiſe der Offiziöſen ſcheint ein ſtarker Stich ins
Humoriſtiſche gekommen zu ſein Uns dünkt es jedoch bedenklich
wenn von dieſer Seite für die Heiterkeit des Volkes geſorgt
wird Dafür laſſe man doch die Wißblätter bemüht
bleiben

Den Nationalliberalen
beſonders denen ſüddeutſcher Schallirung haben wir in letzter
Zeit ſchwere Vorwürfe machen müſſen daß ſie vor der agrariſchen
Partet allerorten die Segel ſtreichen Die frühere Freihandels
partei überläßt es in vielen Thellen des Landes den Parteien

des enlſchledeneren Liberalismus und der Sozialdemokratie daß
käumige Volk zum Proteſt gegen die erhöhten Getreidezölle auf
zurütteln trotzdem es für jeden der konſervatives Gebahren nur
ein wenig kennt von vornherein klar war daß die agrariſch
ſchillernden Nationalliberalen bei den agrariſchen Brotwucherern
keinen Dank finden würden Die Agrarker ſind in hohem Maße
unzufrieden darüber daß die Nationalliberalen ſich ihnen nicht
gleich mit Haut und Haaren verſchreiben und machen daraus in
ihrer Preſſe auch durchaus kein Hehl ſondern gehen ſo kräftig
vor daß die Natl Korreſp ſich hente zu folgender Auslaſſung
genöthigt ſieht

Jn der gegneriſchen Preſſe fängt man neuerdings an ein
ſeltſames Sturmlaufen gegen die Nationalliberalen im Relchs
tag und Landtag zu unkernehmen Die Kreuzzig erklärt
der Kölniſchen Zig aber an die Adreſſe der Pariei gerichtet
ihr Eintreten für die Landwirthſchaft ſei fauler Zauber Jn
einer fchleſiſchen Zeitung leſen wir gar den Nationgl
liberalen ſei durch den Bund der Landwirthe das Rück
grat gebrochen er habe ſie wie ſich das von alters
ber der Bürgercangille gegenüber gezieme
einfach mit der Bundeslanze ſo über das Kreuz
geſchlagen daß ſie ſich nur damit der Junker ihnen noch
das bißchen Leben gönne zum Centralverband deutſcher
Jndnuſtrieller und deſſen kornzollfreudiger Stellung geſlüchtet
hätten und dergleichen mehr Das iſt recht erbaulich zu leſen
wenn man bedenkt daß die Nationalliberalen beſonders im
Abgeordnetenhauſe neben wenigen Jnduſtriellen und vielen
Mitgliedern aus den gelehrken Beruſsarten mehr wirkliche
Landwirthe d h ſolche Gutsbeſitzer die ihren Veſitz
ſelbſt bewirthſchaften in ihrer Mitte zählen als die
beiden konſervativen Fraktionen zuſammengenommen Die
Nationalliberalen dürften damit alle ihre Entſchließungen
ſchwerlich von junkerlichen Jntereſſen abhängig zu machen
gewillt ſein Als Beweis dient wohl daß der Bund der
Landwirthe in der Perſon des Herrn Dr Hahn ſchleunigſt
aus der Mitte der Nationalliberalen herausbugſirt wurde als
man den Glauben gewann er wolle nach dieſer Richtung hin
arbeiten Uebrigens möchte es für die Herren von der konſer
vativen Partei doch angezeigt ſein ſich eiwas mehr vorzu
ſehen Die Bundesglieder verſtehen ſonſt das Rechnen und
ſie können ſich leicht zahlenmäßig darüber unterrichten daß
ſelbſt wenn das ganze Centrum ſich als Bürgercangille fühlt
und ſich den Junkern anſchließt dieſe letzteren noch keine
Majorität im Reichstage beſitzen Ohne die National
liberalen iſt nun einmal nichts zu wollen Vielleicht
iſt es nicht gut von irgend welcher Seite auch nicht von der
Prinz Albrechtſtraße her gegenſätzliche Stimmungen hervor
zurnfen und den Ton des Cirkus Buſch in parlamen
tariſche Stellungen hineinzutragen

Auf die Jnfamle von der Bürgercanallle iſt das elne recht zahme
Ankwort Aber die Herren Nationalliberalen haben gar keine
Urſache ſich darüber zu wundern daß ſie von dem agrariſchen
Janhagel nicht mit Glacéhandſchuhen augefaßt werden Jhre
bemitleidenswerthe Schwächlichkeit wird von dieſer Seite wohl
erkannt Man iſt es von den Nationalliberalen gewöhnt daß ſie
die gröbſten Anwürfe ruhig einſtecken und daß ihr Bürger
ſtolz ſchon ſo weit zuſammengeſchrumpft iſt daß agrariſche
Liebenswürdigkeiten wie Bürgercanagille ſie nicht in Harniſch
zu bringen vermögen Daß die Nationalliberalen aus dieſer Be
handlung der Konſervativen denen ſie doch gern zu Willen ſein
möchten Lehren zu ziehen verſtehen werden möchte man nach
allem was dieſe Partei in den letzten Jahren geleiſtet hat ſtark
Bezweifeln

Politiſches

Was die Engländer aus dem Nichtempfang des
Präſidenten Krüger in Berlin zu machen wiſſoh fängt
an über die Hutſchnur zu gehen The Sketch ſchreibt in
einem Der Kaiſer und Krüger überſchriebenen Artikel

Man erzählt uns unter aller Reſerve aber auf Grund
einer Autorität die nicht unbeachtet bleiben kann daß der
Kaiſer ſich ſehr entſchieden mit Bezug auf den Ex Präſidenten
Krüger ausgedrückt hat Wenn mein Gewährsmann recht
berichtet iſt und ich kann nicht zweifeln daß dies der Fall iſt
hat der deutſche Kaiſer ausgernfen Hälte dieſer Krüger
gewagt nach Berlin zu kommen ſo würde er dort
von einer Abtheilung meiner Jnfanterie mit geladenen
Gewehren empfangen worden ſein

Größerer Blödſinn iſt den engliſchen Leſern wohl kaum jemals
aufgetiſcht worden

Nunkomme ich zu mir ſelber, ſagte neulich der
Miniſter v Rheinbaben im Abgeordnetenhaus und entffeſſelte
damit einen großen Heiterkeitsſturm Jnzwiſchen iſt der ſteno
graphiſche Bericht erſchienen und dort ſteht an Stelle dieſer
vielbelachten Worte Nun komme ich zu meiner Perſon Der
Heiterkeitserfolg iſt fortgeſtrichen Dieſe Korrektur an einer
Aeußernng die eine beſondere Auſmerkſamkeit im Hauſe hervor
gerufen hat ſcheint nicht ganz am Platze aber doch verzeihlich
Herr von Rheinbaben als Korrektor geht indeſſen noch weiter
Die thatſächlichen Ansſührnugen welche der Miniſter in betreff
des Stadtverordneten Ehlers in Bunzlan machte ſind leb
haft im Verlauf der Verhandlungen beſtritten worden Um ſo
weniger hätte der Miniſter im Stenogramm dieſe Aeußerungen
abändern dürfen weil infolgedeſſen auch die Gegenausſührungen
ihren Sinn verlieren Da die Zeitungsberichte über die Aeuße
rungen des Miniſters am Mittwoch verſchleden lauteten ließ ſich
der Abg Richter vor ſeiner Entgegnung zur Klarſtellung deſſen
was der Miniſter geſagt hatte das unkorrigirte Stenogramm
über die betreffende Aeußerung des Miniſters vorlegen Nach
dieſem unkorrigirten Stenogramm hatte der Miniſter geäußert

Der Mann obgleich er ein Dezernat bekommen ſollte mit welchem
eine erhebliche Vermögens Verwaltung verbunden war war in
vier Jahren nicht weniger als 29 mal exeussus 16 mal ge
pfändet und 4 mal Die Worte hinter vier mal hatten
die Stenographen nicht verſtanden infolge des höhnifchen Ge
lächters der rechten Seite und deshalb durch Punkte angedentet
Nachher hat dann im ſtenographiſchen Bericht der Miniſter
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korrigirt war in vler Jahren 20 mal exeussus worden 4 mal
gepfändet und 16 mal waren gegen ihn Zwangsvollſtreckungen

angeordnet Die Zahl der Pfändungen hat der Miniſter dem
nach willkürlich nachträglich nach den Bemängelungen der wirk
lich angeführten Ziffern ſeltens des Abg Richter von 16 auf 4
Fälle korrigirt Man erſieht auch darans wie wenig genau
es der Miniſter mit ſeinen Ausſagen nimmt Als in der Ver
dandlung der Abg Richter ſich auf die angeblichen 16 Pfändungen
im Stenogramm bezog ſuchte der Miniſter ſich dahin zurück
zuziehen es ſei ja ganz gleichgiltig wie viel Pfändungen vor
gekommen ſeien Herr v Rheinbaben iſt noch ein Neuling im
parlamentariſchen Leben es muß ihm aber bei nächſter Gelegen
heit in aller Verbindlichkeit beigebracht werden wie weit Korrek
turen im Stenogramm zuläſſig ſind

Nachdem dle oberſch leſiſchen Montan induſtriellen ihre Be
denken gegen die erweiterte Kan alvorlage aufgegeben haben
erklären nunmehr auch die Vertreter der niederſchleſiſchen
Montaninduſtrie daß ſie nicht mehr a limine gegen die Vorloge
ſelen Der Vorſtand des Vereins für die bergbaulichen Jntereſſen
Niederſchleſiens hat am 13 d eine Reſolution beſchloſſen in der
er zum Schluß ſagt

Jm Hinblick auf die allgemeine volks wirthſchaftliche Tendenz
der nunmehr weſentlich erweiterten Kanalvorlage und mit
Rückſicht auf die verſchiedenartigen Jntereſſen der beiden Wahl
kreiſe Waldenburg und Reichenbach hält es der Verein nicht
e angezeigt prinzipiell gegen die Vorlage Stellung zu
nehmen

Der Verein wünſcht jedoch im Falle der Annahme im Jntereſſe
der Sicherung des bisherigen Abſotzgebietes eine Ermäßigung
der Eiſenbahnfracht Breslau Berlin die Herſtellung einer das
ganze Jahr hindurch für Schiffe von 450 To befahrbaren
Waſſerſtraße Breslau Berliu und die Anbahnung von Verhand
lungen mit der öſterreichiſchen Eiſenbahnverwaltung zwecks Er
mäßigung der Expor ttarife Die Tarifermäßigung im Jnlande
und die beſſere Waſſerverbindung zwiſchen Schleſien und Berlin
ſollen wie dies ſeitens der Regierung für die von der ober
ſchleſiſchen Jnduſtrie geforderten Kompenſationen bereits zuge
ſtanden worden iſt in das Geſetz aufgenommen werden Die
Kreiſe Waldenburg und Reichenbach ſind im Abgeordnetenhauſe
durch die drei freikonſervativen Abgeordneten
Jßmer Krauſe und Lückhoff vertreten welche ſämmtlich gegen
die Vorlage vom Jahre 1899 geſtimmt haben Wie konſervative
Blätter melden iſt der Abg Jßmer zur Vertretung ſpeziell der
für Schleſien in Frage kommenden Jntereſſen geſtern an Stelle
eines ansſcheidenden Mitgliedes ſeiner Fraktion in die Kanal
kommiſſion eingetreten Es wird abzuwarten ſein ob die Re
gierung ſich zu dieſen Konzeſſionen bereit erklären wird Jeden
falls ſcheint man wie auch aus wiederholten Auslaſſungen der
Schleſ Ztg hervorgeht innerhalb der freikonſervativen Partei

mit Ausnahme vielleicht des Herrn v Zedlitz aus ſchwerwiegen
den politiſchen Gründen eine abermalige glatte Ablehnung der
Vorlage wenn irgend möglich vermeiden zu wollen

Volkswirthſchaftliched

Die dem Bundesrath vorliegende Novelle zum Branntwein
ſteuergeſetz bezweckt die Preistreiberei des Spiritus
zum Trinkgebrauch Offiziös wird das jetzt ſchlank und nett
zugegeben So heißt es daß wiederum der Zeitpunkt gekommen
ſei wo das Gleichgewicht von Angebot und Nachfrage durch
ſtarke Vermehrung des Angebots bedroht wird Daher llege es
nahe durch weitere Förderung der Verwendung von Spiritus
zu gewerblichen Zwecken einer ſolchen Gefahr vorzubeugen
Die Vermehrung des Angedots iſt doch die natürliche Folge der
hohen Spirituspreiſe welche das Syndikat aufrecht erhält Die
ganze Gefahr, der man begegnen will beſteht demnach in einer
Ermäßigung der Preiſe Auf künſtliche Welſe aber will man
mittels Denaturirungszwang erzwingen daß trotz vermehrter
Produktion die Preiſe des Spiritus für den Trinkgebrauch hoch
gehalten werden

Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen daß das geſpannte
oll politiſche Verhältniß zwiſchen Amerika un
ußland eine Löſung findet die auch dem dentſchen Geſchäfts

verkehr nach Amerika von Nutzen ſein kann Jedenfalls würde
ein etwaiger ruſſiſch amerikaniſcher Zollkrieg für den deutſchen
Zuckerexport und den Export von Eiſen und Stahlwaaren von
erheblichem Vortheil ſein Giebt jedoch die amerkkaniſche
Regierung nach und läßt ſie den Zuſchlagszoll auf amerikaniſchen
Zucker fallen ſo darf wohl erwartet werden daß ſie auch die
differentlelle Behandlung des deutſchen Zuckers konſequenter
weiſe nicht weiter aufrecht erhält Vielleicht gelingt es dann
ſpäterhin auch zu einer Verſtändigung zwiſchen den einzelnen

uckerexportſtaaten über die Aufhebung der unglückſeligen Zucker
ausfuhrprämien zu gelangen

Schule und Kirche
Um Errichtung einer tech niſchen Hochſchule in

Breslau hat eine große Anzahl von ſchleſiſchen Handels
kammern und induſtriellen und gewerblichen Vereinen in Gemein
ſchaft mit dem Magiſtrat zu Breslau die Staatsregierung erſucht
Die Petition führt aus daß das Bedürfniß nach einer techniſchen
Hochſchule im ganzen Oſten am ſtärkſten in Schleſien iſt und
daß ſich keine zweite Stadt fo ſür dieſelbe eignet wie Breslau

Berwaltung und VRechtspflege

Das Oberlandesgericht Hamburg hat jüngſt über die
Haftpflicht für das Eigenthum der Schüler eine
intereſſante Entſcheidung gefällt Schon oft wurde gelegentlich
des Verſchwindens von Sachen die den Schülern gehörten die
Frage aufgeworfen wer für das Eigenthum der Schüler haſtbar
jei Man neigte allgemein der Auffaſſung zu daß für die
während der Unterrichtszeit auf den Korridoren abgelegten
Mänteh Mützen uſw die Schulbehörde haſte Dieſe Behörde
habe durch ſicheren Verſchluß der Schulgebände beziehungsweiſe
durch Beaufſichtigung für die Aufbewahrung des Schülereigen
thums zu ſorgen Dagegen habe die Schulbehörde für die aus
Bequemlichkeit in der Schule zurückgelaſſenen Gegenſtände zum
Beiſpiel Bücher Linegle Turnſchuhe oder vergeſſene Uhren nicht
zu haflen Nun war in Hamburg einem Schüler des Gym
naſiums vom Korridor ein Winterüberzieher nebſt Tüchern und
Handſchuhen geſtohlen worden Die Mutter des Schülers wurde
gegen die Schulverwaltung klagbar und das Oberlandesgericht
entſchied zu ihren Gunſten indem es ausführte daß die Eltern
die ihre Kinder in die Schulen ſchicken mit der Schulverwaltung
ein vertragsähnliches Verhältniß eingehen indem die Gewährung
des Unterrichts 2c als Leiſtung und die Zahlung des Schul
geldes als Gegenleiſtung zu betrachten ſei Die Schulverwaltung
habe die nothwendigen Schuleinrichtungen deshalb ſo zu liefern
daß für die Benutzer keine Nachtheile daraus hervorgingen Zu
dieſen Einrichtungen gehöre aber auch ein vor Diebſtahlsgefohr
geſicherter Platz zum Aufhängen der von den Schülern mit
gebrachten Kleidungsſtücke Wenn nicht ein Berſchulden des Be
Uohlenen vöchzuweifen ſei müſſe die Schulverwaltung für den

r Gegenſtand haften Der Klägerin wurden daher
Mark Schadenerletz zugelprochen

Parlamentariſches

Der deutſche Gaſtwirths Verband hatte dem
Reichstag eine Petltion unterbreitet in welcher gebeten wird
zu beſchlleßen auf reichégeſetzlichem Wege die Fabrikanten
von Konſerven aller Art anzuhalten die S die
Beſchaffenheit und das Alter Jahrgang der Herſtellung der in
Betracht kommenden Erzeugniſſe ſowie Firma und Ort der be
treffenden Fabrik auf den Behältern Glas oder Blechbüchſen
kenntlich zu machen Geheimer Ober Regierungsrath Hauß er
klärte in der Petitionskommiſſion die Verwaltung habe
noch keinen Anlaß gehabt in eine nähere Prüſung der Noth
wendigkeit und der Ansführbarkeit der Maßregel einzutreten

Der Bund der deutſchen Bodenreformer zu
Berlin hat beim Reichstage um ſchleunige Voriegung eines
Geſetzes zur Sicherung der Baufordernngen petitlonirt

Parteinachrichten

Was ſich doch alles Volkspartei nennt Die Antiſe
miten veranſtalten in Berlin eine Kundgebung zu Gunſten der
Getreidezölke Die Aufgabe der Verſammlung weiszumachen
daß die Wünſche der Agrarier dem Wohl der Allgemeinheit ent
ſprechen hatte ein Angeſtellter des Bundes der Land
wirthe der antiſemitiſche
nommen

Soziales,

Mit dem 1 April wird ein weiterer Schritt zur Durch
führung des Handwerksorganiſationsgeſetzes von
1897 gethan werden Nach der Kalſerlichen Verordnung welche
ſich mit der Ausführung dieſes Geſetzes beſchäftigt wird nämlich
zu dem erwähnten Zeitpunkte der Abſchnitt des Geſetzes über die
beſonderen Beſtimmungen betreffs der Lehrlingsverhält
niſſe der Handwerker in Kraft treten Die Gewerbe
ordnungsnovelle vom 27 Jull 1897 ſcheidet die Lehrlingsverhält
niſſe in zwei Theile Der eine behandelt die allgemeinen
Beſtimmungen unter welche alſo auch die Lehrlinge in den
Fabriken fallen der andere die beſonderen Vorſchriften für die
Handwerker Der erſtere Theil iſt ſchon ſeit längerer Zeit in
Geltung der zweite wird nun mit dem 1 April d J Geſetzes
kraft erlangen Damit wird übrigens das Handwerks
organiſationsgeſetz noch immer nicht gänzlich zur Durch
ſührung gebracht ſein Dieſes Ziel wird erſt mit dem Beginn
des Oktober des laufenden Jahres erreicht werden wenn
der Geſetzesabſchnitt über den Meiſtertitel Geltung erlangt
haben wird Nach dem Geſetze dürfen Handwerker den
Meiſtertitel in Verbindung mit der Bezeichnung eines Handwerke
nur führen wenn ſie in ihrem Gewerbe die Befugniß zur An
leitung von Lehrlingen erworben und die Meiſterprüſung be
ſtanden haben Die Abnahme der Prüfung erfolgt durch be
ſondere Kommiſſionen nnd die Errichtung dieſer nach Anhörung
der Handwerkskammern durch Verfügung der höheren Ver
waltungsbehörde welche auch die Mitglieder ernennt Für dle
Jnkraftſetzung der Beſtimmungen des Handwerksorganiſatlons
geſetzes über den Meiſtertitel war demnach die Errichtung der
Handwerkskammern Porausſetzung Dieſe iſt nunmehr durchweg
erfolgt und es ſteht deshalb nichts im Wege nach der Bildung
der Prüfungskommiſſionen auch den letzten Reſt des Handwerks
organiſationsgeſetzes zu Beginn des Oktobers des laufenden
Jahres in Kraft treten zu laſſen Das Geſetz hat zu ſeiner
Durchführung einen Zeitraum von über vier Jahren gebraucht
Es ſteht damit aber nicht vereinzelt da Die Gewerbeordnungs
novelle vom Jahre 1891 iſt ſogar noch immer nicht völlig zur
Ausführung gelangt Erſt wenn die in Ausarbeitung begriffene
Novelle über den Kinderſchutz in der Haus induſteie zur
Verabſchledung gelangt ſein wird werden die Vollmachten
welche in dieſer Novelle ertheilt wurden ſämmtlich ihrer Er
fäüllung entgegengeführt ſein Wir wollen hoffen daß gerade
dieſer ſo überaus wichtige Thell der Novelle im ſchnellſten Tempo
zur Erledigung kommt

Heer und Flotte
Jn der Budgetkommiſſion hat der Kriegsminiſter das neue

dJnfanteriegewehr 98 als ein verbeſſertes Gewehr 88 be
zeichnet gegenüber der trotzdem erhobenen Behauptung daß das
neue Jnfanteriegewehr nicht ein verbeſſertes ſondern ein ganz
neues Gewehr ſei Der Nordd Allg Zig geht von ſachver
ſtändiger Seite eine heute morgen ſchon kurz erwähnte Zu
ſchrift zu welche beſtimmt iſt die Erklärung des Kriegs
miniſters zu bekräftigen Die Zuſchrift erklärt daß trotz
der verſchiedenen Verpackung der Munition eine allmälige
Einführung des neuen Gewehrs und ein zeitweiliger
Gebrauch beider Gewehre nebeneinander in der Armee für
zuläfſſig gehalten worden iſt Die Verhältniſſe lagen eben
ganz anders wie z B beim Gewehr 88 Bei dieſem handelte
es ſich dem vorhergehenden Muſter 71 und 71,84 gegenüber
um ein Gewehr ganz neuen Typs Die Patrone des einen war
ſür das andere unbrauchbar ſo daß Fehler im Munitionsnach
ſchub die davon betroffene Truppe wehrlos gemacht hätten
Die Patrone des Gewehrs 88 und 88 dagegen iſt dieſelbe Die
verſchiedene Verpackung kann ſchlimmſtenfalls wenn recht
zeitiges Umpacken vor der Verwendung nicht möglich
eine Verlangſamung des Feners herbeiführen Dieſe iſt
wie dem Vernehmen nach durch eingehende Verſuche ermittelt
worden iſt ſo gering daß ſie praktiſch das heißt in den Schieß
ergebniſſen kaum zum Ausdruck kommt Der offizlöſe
Artikel verſichert daß die vor 13 Jahren den Militärbehörden
geſtellte ſchwierige Aufgabe Einführung eines Jnfanterie
gewehres für das neu erfundene und in ſeinem Weſen und Ver
halten noch ſehr wenig bekannte rauchſchwache Pulver mit An
nahme des Gewehrs 88 in hervorragend glücklicher Weiſe gelöſt
worden iſt Der beſte Bewels dafür ſei daß allen Ver
dächtigungen zum Trotz dies Gewehr balliſtlſch noch heute
vollkommen auf der Höhe ſteht

Proteſte gegen die Brotvertheuerung
Gegen die Erhöhung der Getreidezölle hat ſich der

Magiſtrat in Brandenburg dem Proteſt der Stadtverordneten
angeſchloſſen

Jn der zweiten heſſiſchen Kammer ſtellte der ſozial
demokratiſche Abgeordnete Ulrich den Antrag die Regierung zu
erſuchen im Bundesrath dahin zu wirken daß keinerlei
Zollerhöhungen auf Lebensmittel eingeführt würden ins
beſondere nicht bei den bevorſtehenden Ernenerungen und Neu
abſchließungen von Handelsverträgen

Ausland
Die Wirren in China

Zu dem Plane Walderſee s eine neue große Expedition
auszurüſten wird Laffan s Buregu aus Peking gemeldet die
Abſicht wurde den chineſiſchen Bevollmächtigten zuerſt Sonn
abend von dem deutſchen Geſandten von Mumm mitgetheilt

welcher erklärke es ſei beabſichtigt bis Singanfn vor

deichstagsabgeordnete Dr Böckel über

zudringen Alsdann machte ihnen der britiſche AttgMittheilung die Expeditlon werde nicht anhalten bis der c de

Hof gefangen ſei Hierauf rieth ihnen der ja ne
Geſandte ein ſchnelles Nachgeben als einziges Abwend
mittel Nach jenem Beſuch fandten LlHungTſcang w
Prinz Tſching dringende Telegramme an den Hof die denn n
britiſchen und japaniſchen Hauptquartiere ſind in ſieberbe
Thätigkeit behufs Fertigſtellung der Ewedition er

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Dewet iſt ſeinen Gegnern wieder entſchlüpft und dieſe tröf

ſich darüber in der ihnen eigenen merkwürdigen Art S r
öffentlicht die Dally Mall folgende Depeſche ihres ſüdafritee

ſchen Korreſpondenten niDewet iſt an dex Ausführung ſeines Plan
verhindert worden Er befand ſich auf dem Marſche

h n und iſt von den Engländern gezwungen word
eine andre Marſchroute einzuſchlagen Während des Vormarf be
beſchoß er die Kolonne Plumer mit automattiſchen Geſchütz r
ohne jedoch den Engländern große Verluſte beizubrinec
Dewet hat zahlreiche Pferde in der Umgegend requirirt n
übt eine äußerſt ſtrenge Disciplin in ſeinem Kommando é
Thell ſeiner Truppen proteſtirt gegen dieſe ſcharfe Diseipſ
und droht ſich zu ergeben falls ſie nicht gemindert wird a
Die Unzuſrledenen ſtellten ſich unter das Kommando eines
anderen von Dewet unabhängigen Führers 7

Abgeſehen von dem ketzten Theil der Depeſche deſſen offenkundig
Verlogenheit nicht erſt beſonders betont zu werden braucht n
die Depeſche auch in anderer Hinſicht intereſſant Wenn das
Telegramm das augenſcheinlich ſpäter aufgegeben iſt als dog
heute morgen veröffentlichte des Lord Kitchener beſagt Dewet
ſei an der Ausführung ſeines Planes verhindert und gezwungen
worden eine andere Marſchroute einzuſchlagen ſo dürfte dieg
theilweiſe richtig ſein d b nur inſofern als die Angabe deß
Blattes Dewet habe ſich auf dem Marſche nach Hop etown
befunden auf völliger Verkennung der Lage beruht Denn
Hopetown liegt 200 Kilometer nördlich von De Aar a
Oranjefluß und es iſt doch völlig ausgefchloſſen daß Dewet
auf deſſen Exſcheinen in der Kapkolonie die Buren die größten
Hoffnungen ſetzten plötzlich wieder nach Norden hälte ab
ſchwenken wollen nachdem ſein Elnbruch in die Kapkolonle rot
der Alarmirung ſämmtlicher engliſchen Garniſonen am Oranſe
einmal gelungen war Dewet hat vielmehr offenbar einen

re auf den wichtigen Bahnknotenpunkt und Stapelplatz
e Aar geplant dieſer Handſtreich iſt jedoch durch das ſchleunige

aller errelchbaren v Truppenkörper
vereitelt worden und deshalb kann die Daily Mail mit Recht
ſagen daß Dewet an der Ausſührung ſeines Planes
verhindert worden ſei Vorausgeſetzt iſt hierbei natürlich
daß es Dewet in Wirklichkeit auf De Aar ab
geſehen hatte Er kann nämlich bei ſeinem gegenwär
tigen Marſch auch noch einen anderen Zweck verfolgen weſtlich
von der Bahnlinie Kapſtadt Beaufortz Weſt De Aar liegen die
Diſtrikte Prieska Carnarvon We uſw Es iſt dies ein
Gebiet wo die holländiſche Bevölkerung mehr als in allen
anderen Theilen der Kapkolonie vorherrſcht und infolgedeſſen am
meiſten Ausſicht vorhanden iſt die Kapholländer zu einer all
gemeinen Jnſurrektion zu bewegen zumal da hier auch wegen
des Mangels an Eiſenbahnen die Operationen der Engländer
bedeutend erſchwert würden Es hat vlel Wahrſcheinlichkelt für
ſich daß der Hauptzweck ſeines gegenwärtigen Marſches eine
allgemeine Jnſurrektion der holländiſchen Bevölkerun
in der nord weſtlichen Kapkolonie iſt Ob ihm dies gelingt
frellich noch ſehr zweifelhaft

Wie aus London verkautet hat Präſident Krüger ſich in einem
ausführlichen Schreiben an König Eduard gewandt Dieſer
Schritt wird natürlich keinen Erſolg haben

Die Streitkräfte die die Buren Mitte Januar im gelde
hatten werden von den letzten engliſchen Berichten die wir derDeutſchen Ztg entnehmen folgendermaßen berechnet Jn

ransvaal Ermelo Carolina Bethel unter Smuts 1500
Prätoria und Middelburg Erasmus 1500 Lydenburg Schoe
man 7 1000 Zontpansberg und Waterberg Beyers 2000Ruſtenburg Delarey 1500 Zeeruſt und Lichtenburg Cemmer
1500 Bloemhof und Wolmaransſtad De Beer 600 Klerks
dorp Liebenberg 400 Potcheefſſtrvom Douthwaite 400
Heidelberg 400 Standerton 400 Wakkerſtrom Utrecht und
Vryheid 1000 zuſammen 12,000 m Freiſtaate Haupt
ſächlich im Norden bei Heilbron und Vindley und öſtlich 3000
in zerſtreuten Kommandos in anderen Theilen des Freiſtagteß
2000 zuſammen 5000 Kommandos in der Kapkolonie 5000
Geſämmtſtärke 22,000 Mann

Zuſammenzliehen

n

Oeſterreich Nugaru
Jn Oeſterreich iſt durch die von tſchechiſcher Seite aufgerollie

neueſte Streitfrage die Zulaſſung nicht deutſcher Jnter
en im Äbgeordnelenhauſe die parlamentariſche Lage
ehr ernſt geworden da die Tſchechen die Forderung unbedlngter

Gleichberechtigung ihrer Sprache mit der deutſchen feſthollen
und eine anderweitige Entſcheidung mit Obſtruktion zu be
antworten drohen Von deutſcher Seite beſteht man nalürllch
daranf daß das Deutſche als alleinige Parlamentsſprache be
ſtehen bleibe und dieſe Forderung wird auch von den anderen
Partelen unterſiützt Ein Ausweg aus dieſer Situatlon iſt noch
nicht gefunden worden und man muß befürchten daß der
Sprachenfrage im Parlamente wegen das Abgeordnetenhaus
abermals zur Arbeltsunfähigkeit verdammt werden wird

Bulgarien
Die durch die Wahlen zur Sobranje geſchaffene Ver

wir rung der politiſchen Lage in iſt derartig daß
es noch immer nicht abzuſehen iſt auf welche Weiſe man die
Schwierigkeiten überwinden wird Das Ergebniß der n
wirklich freien Wahlen zeigt klar daß es augenblicklich 9keine einzige Kaute iebt die die Mehrheit

oltes hinter ſich hätte Es ſcheint aber auch keine Koallt
möglich zu ſein da ſich mindeſtens vier Fraktionen einigg
müßten um eine regierungsſählge Majorität zu bilden en
internationaler Beziehung müſſen zwei Fragen im Auge beho W
werden Die Schlichtung des rumäniſchebulg arten
Konflikts und die Thätigkeit des macedo niſchen Komte

nföolge der Mißgriffe und Schwächen der früheren Reglerne
iſt es den macedoniſchen Komitees gelungen in Bulgarlen e
Macht zu erlangen deren Zurückdrängung keine lelchte Aue
iſt da nicht nur die Volksmaſſen ſondern auch die gebilde J
Klaſſen vielfach durch Vorurthelle zu verblendet ſind um Hee
greifen wie gefährlich für Bulgarien jeder Aufſtand in h
donien werden könnte Es wird ſür die weitere Entwi a
alles davon abhängen ob man die Standhaftigkeit beſi ar
jetzt eingeſchlagenen Richtung feſtzuhalten Dazu wird ſt
ings ſehr viel Standhaftigkeit nöthig ſein denn die 2 z

bereits äußerſt kritiſch Das macedoniſche Komitee entr ſie
eine ſehr rege Agitation um die Bevölkerung gegen der
gierung zum offenen Aufruhr aufzuhetzen Jn den den
vinzen fanden bereits blutige Zuſammenſtöße zwiſche
Bauern und der bewaffneten Macht ſtatt

Kleine Notizen veAus Oeſterreich wird geineldet doß viele Je uttes gres
aus Frankreich auswandern ſich och im Laufe dieſes H
in Kärnthen und Stelerwark niederzulaſſen gedenken er de

Der ſchweizeriſche endet den Direl zum
Vereinſgien Schweizerbahnen in St Gallen Sand
Generaldrektor der Bindesbahnen
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109 Proz Zuſchlag zur Grund Provinzialnachrichten Es bedentet dies du Erben W P ere den Ken begab wo ein Casrohr das eingefroren wor geöfſuet
u Rafmitz b Gröbers 19 Febr Noch nicht gefunden vorjährige Steuerſoll n ſollte Das Mädchen wurde ſchwer verketzt in der Mühleſche xrotz aller mühevollen Arbelten konnte der am 18 Januar durch Von Eichéefelde 19 Febr Erſroren Tod e wurden die Keller und Parterreränme beſchädigt
gs das Eis gebrochene und ertrunkene jährige Hnabe Bernhard der Strecke Jn einer Schneeweh m der L Wirt Groſtenhaln 19 Febr Familiendram g In ver
und S von hier noch nicht gefunden werden Keinen Tag igſſen zwiſchen Kella und Grebendorf e e an de raße gongener Nacht wurde in Lindenan bei Ortrand der früherehen ſe bekümmerten Eltern dahingehen ohne weitere Nach 20 Jahre alte Anſelm Fritſche an ke e tat x Qfterichter Eoſche von ſeinem Sohn mit Schlägen verfolgt ſo

er ſchungen an den Üferrändern und im Strome zu verauſialten als Leiche aufgefunden Der junge Mann gane geſehen mußte Der Sohn ſand den Vater wie todt da
ler t es möglich daß der Knabe mit ſei r junge Mann hatte am Sonnabend liegend und glaubte wahrſcheinlich ereicht ſt möglich t einen Kleidern abend von Eſchwege wo er in Arbeſt ſtand den Heimweg an nah h habe ihn erſchlagen Erger y n ehl earnſchteſſe z r e de en war in der Dunkelheit in dem tiefen Schnee u ge dir ſof delfer und durchſchnitt ſich den Halßk Der i

et iſt aue n daß die Leiche nach dem blieben ni Jannar durch den Eisgang t ſortgeſührt und in die wiſchen den Stitſaſtyren Trachtgi Baunarbelter angen Coswig 19 Febr Die Eilsdecke der Elbe die ſchon 9
Saale gelangt iſt entlang um auf dem Na äquſeibege etwas Zetene ſeit etwa zehn Tagen das Poſſiren für Fußgänger geſtatlete dat

ſten g Lochau 19 Februar Skelettfund Conſum wegs begeanete ihnen der fahrplanmäßige Schnellzug dem ſie unnmehr die erforderliche Feſtigteit un Schütten und leſchies 4
ver erein e Bei den Abräumungsarbeiten in der hleſigen Kies auswichen und zur Seite traten weshalb ſi übe d Fubrwert zu tragen Für Laſtfubrwerk ſt die Erlaubniß zur 3anf be wurden in der Tiefe von etwa 1 Meter zwei menſch ihnen auf dem zweiten Gleiſe el er M e 53 en Bennbung der Esdece och nicht ertheilt Da das Eis bei hſche Skelette blosgelegt Der Konſumverein hielt gefahren kam Während zwei Bah arbeit aſch e e z Waſſerſtande zum Stehen gekommen iſt iſt anf einen 1
iel geſtern im Bennemann ſchen Gaſthofe eine Generalverſammlung Kugendng zur Seſte zu ſpringen bermockiem n der bie angen Elsſtand zu rechnen denn die Eilsdecke kann nur durch
jach b Nach genguer Feſtſtellung und Prüfung der Bücher konnten Bahnarbeiter Schlechtweg von der Maſchine dermaßen in den den Druck bedeutenden Hochwaſſers geſprengt werden
den vom Reingewinn 6 Prozent Dividente an die Mitgüeder aus Rücken geſtoßen daß er den Bahndamm hinunterſiog und ſchwere Saglfeld 19 Febr Aus der Haft entlaſſen Der
chet gezohit werden Jn Schaſſiädt konnten bei einer Mitgliederzahl Hmere Verletzungen davontrug Er verſtarb kurz darauf Er wegen Verdachts der Brandſtiſtung Perbaftete Sohn des be
zen von 176 10 Prozent Dividende vertheilt werden in Ammendorf binterläßt eine Wittwe mit 4 kleinen Kindern maligen Beſitzers der Drabhtgewebefabrik Progreß Kurt
gen und Röglitz wurde auch dieſe Zahl noch überſchritten x Erfurt 19 Febr Ein großes Schadenf Paſchold iſt wie das Amtsblatt mittheilt am Sonnabendund Döllnitz 19 Febr Eine intereſſante arten wurde brach heute morgen in der Noa chen Hisbelſabrit euf e wieder e der Hrit kprehe woren
Ein auf der uenen eng Hermine Henrieite Il aus noch nicht aufgeklärte Weiſe aus und griff mit großer Schnellig Eiſenach 19 Febr Karl Alexander Denkmal
vllu geiührt Mit einem Dampſbagger wurden gewaltige Erdmaſſen keit um ſich Die verſchiedenen Feuerwehren waren ſchnell zur Geflügel Ausſtellung Der Gedanke unſerem ver
7 ans den Tiefen emporgehoben ünd eine Ausſchachtung von ko Stelle und griffen den Brand mit 10 Schläuchen an Das Ein t rie re

nes joſſalen Dimenſionen geſchaffen Das Eindringen von Gruben dringen in das brennende Gebäude war wegen der fortwährend würdiges Denkmal zu errichten hat nicht nur in Eiſenoch
maſſen war unvermeldlich um nun auch den Thon durch einen herabfallenden Dachreſte unmöglich Thatfächlich ſtürzte auch ſondern auch in den übrigen Theilen unſeres Großherzogthums

dige zweiten Bagger von dem darunter befindlichen Kohlenlager zu bald der Dachſtuhl ein ſo daß die Etagen durchbrachen An lebhaften Anklang gefunden Eine Anzahl Herren aus Eſſenach m
ſt Diſernen mußten die Waſſer beſeitigt werden Von dem Haupt eine Bergung der Möbel oder anderen Jnventarienſtücke war dern verſchledenſten Berufsſphären angehörig iſt bereils zu

das ſchachte wurde daher eine Strecke dis unter die Ausbaggerung nicht zu denken und die Feuerwehr mußte ſich darauf beſchränken einem proviſoriſchen Komitee zuſammengetreten deſſen vorlänfige
dagz angefahren durch ein Bohrloch gelangen die Waſſer unterfrdiſch das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken und die gefährdeten Aufgabe darin beſteht eine friedliche Einigung zwiſchen
wet in die Strecke und können nun durch die Waſſerpumpen im Haupt Nachbarhäuſer zu ſchützen Grundſtücke und Möbelvorräthe ſollen Welmar das auch Anſpruch auf die Errichtung eines Denkmals
gen ſchachte gehoben werden Wegen des andauernden Froſtes uur gering verſichert ſein ſo daß ein erheblicher Schaden ent erhebt und Eiſenach zu Gunſten unſerer Stadt berbei
dies mußten vorläufig die Baggerarbeiten ausgeſetzt werden ſtanden iſt Die reichen Vorräthe an Möbelſioffen haben ſehr uführen Der Landesverein für Geflügelzucht im
detß Weiſteufels 19 Febr Schuhinduſtrie Jn den von den Waſſermaſſen gelitten und ſind unbrauchbar geworden Großherzogthum Sachſen veranſtaltet vom 3 bis 5 März d J
n hleſigen Schubfabrikten wird flolt an der Erledigun der ein Bis beute mittag war das Feuer das wohl das ganze Grund n VBieſelbach in den Räumen Des Burgbofes die erſte
enn gegangenen Frühjahrsanfträge gearbeitet Bei ehllgen Fabriken Nück einäſchern wird noch nicht gelöſcht di Fran Cbotetberzro Wluw 4 a roh ne

am W z 3 e ür die beſte Geſammt ne tet ten e e erratenn Eifenbranche bemerkbar indem u g die Lieferungezeit von ſür erläuternde Zuſätze dazu bedufs e eines Eleittleltats n e n n Weh üio u ger e
roh das Frübjahr aufgegebenen Ordres wegen der jetzigen geringeren werkes in Umlauf geſetzt von denen die erläuternden Geſiageipuchevereine zur Verheinng 8yywirtyievolt wer und

ne Kaufluſt unter dem Publikum auf einige Monate hinaus ver Zuſätze o ſchreibt das Wittenberger Tageblatten ſchoben iſt Jn Erfurt hat man ſeine Zuflucht zu Ueber wie eine Warnung vor einer Betheiligung an dem Werk er Leipzig 19 Febr Eingemeindung Kohlen
iä ünnden genommen um die in großer Anzabl vorliegenden Auf ſchelnen Die Zuſätze berechnen eine elektriſche Glühlampe von händler Verband Preiſe für Elektrieität n
ige iräge zu bewältigen 6 Kerzen auf 8,1 3,6 Pfg pro Stunde Demgegenüber iſt einer Verſammlung des Paunsdorfer Volksbildungsvereins wurde l
per e Eilenburg 19 Febr Amputatkon Dem Arbeiter ſgraeſt el daß die Gasanſtalt eine Auerlampe von 65 Kerzen beſchloſſen eine Eingabe an den Gemeinderath zu richten in
echt Berger von hier welcher kürzlich in einer hieſigen Celluloid e g Pfg die Stunde ſpeiſt Um einen Leuchteffekt von welcher derſelbe erſucht wird wegen Einverleibung der Gemeinde
nes labrik vernnglückte mußte dieſer Tage in der Klinik zu Halle erzen zu erzielen ſind alſo 4 16kerzige elektriſche Glüh Paunsdorf beim Rathe der Stadt Leipzig vorſtellig zu werden h
lich wohin er gebracht worden war der linke Vorderarm bis zur lampen erfordertich die nach Prof Wedding 4 2,9 11,6 Pfa Die Kohlen Großhändler Leipzigs und der Umgegend haben n
ab Milte abgenommen werden da die ſchwer verletzte Hand infoige die Stinde nach dem Magiſtratstechniker 4 X 3,1 124 unter dem Namen Verband Leipziger Kohlen Großbändler
har Gefäßzerreißung keine Ernährung hatte bis 14,4 Pfg pro Stunde koſten für welchen Betrag man nicht eine Vereinigung gebildet die den Zweck hat den Leipzizer i
ich Pflichtendorf 19 Febr Unfall Am S bend mehr Licht erhält als uns das Gasglühlicht für 1,6 Pfg giebt Brennmateriaältenhondel zu heben ſowie die geſchäftlichen i
die gerleih der auf Grube Nr 108 bei Krſebipſch Zeſchoſtigt Dazu kommt noch daß die Jnſtallgtion und die Unterhaltung Jntereſſen dieſes Geſchäftszweiges durch gemeinſame Be

Arbeiter B Müller in den z eſchäſtlgte des elektriſchen Lichtes ſich erdeblich theurer ſtellen als die des ſprechungen und Beſchlüſſe durch entſprechende Geſchäftsmaß
c h hen a Taken rn erras Er an Gasglühlichtes Bei dieſer Sachlage würde das ſtädtiſche Unter nahmen ſowie durch regen Verkehr der Mitglieder unter

8 arm erfaßt der derartig zer nehmen eine ganz außerordentliche doppelte Mehrbelaſtung einander wahrzunehmen Den Stadtverordneten iſt vom nam ſleiſcht wurde daß Müller nach dem Bergmannstroſt Hall dopp galf gebracht werden mußte Berg zu Halle pringen einmal durch Deckung der Koſten für das Werk und Rathe die Abänderung des Vertrages mit den Leipziger
gen n dann dürch die Vertheuerung des Lichles auf etwa das zehn Elektricitätswerken zugegangen Daruach ſoll der Strompreis ider ih Staſifurt 19 Febr Ein eigenthümliches Vor ſache Der 9 Uhr 26 Min von Leipzig hier eintreffende für Private im allgemeinen und bis auf weiteres für Be l
r kommniß Geſtern zogen der Arbelter Hädler und ſein äicheaeng erfaßte geſtern abend bei ſeiner Einfahrt in den leuchtungszwecke 6 Pf bisher 7 Pf für motoriſche und andere

eine Sohn in der Nähe des alten Friedhofes die Tochter des Schul hieſigen Bahnhof den Bahn Poſtſchaffner Müller der das Verwendung 2 Pf bisher 2 Pf pro 100 Wattſtunden be
n loſtellans Bl hier aus der Bode Sie will von zwei Männern Gleis mit dem Poſipacketwagen überſchreiten wollte und zer tragen Die bisherigen Rabattſätze bleiben beſtehen doch können i
n verſolgt und in die Bode geworfen worden ſein Die Polizei ſchmetterte ihm die ganze Unke Körperhälfte ſo daß der Ver in beſonderen Fällen mit ausdrücklicher Genehmigung des

behörde iſt eifrig bemüht Licht in dieſe Angelegenheit zu unglückte unter großen Schmerzen in der Nacht um 1 ühr ver Rathes Großabnehmern von Beleuchtungsſtrom ſowie Klein
nem dringen wo ſtorben iſt Der Verſtorbene iſt erſt am 1 Jannar von Torgau abnehmern von motoriſchem Strom Kleingewerbetreibenc DQuedlinburg 19 Febr Feuer In vergangener Nacht wo er Landbriefträger war nach hier verſetzt und hatte eine den bis zu 20 Proz Extrarabatt gewährt werden

re De e R grwimaerpef d r n 6 Kinder e velde du velches das Gebände ausbrannte und der einwittenberg 19 Febr teuermannsprüfung Allerlei aus der Provinz as Rentner Brandk ſcheder Dacdſiudl zerſtört wurde Das dort in einem Stalle ſtehende Unter Vorſitz des erbet Vipetters errn Banralß W Ehepaar in Oberklobikau felerte am Sonnabend ſeine
In Pferd des Handelsmanns Beiche iſt erſtickt berg aus Torgau fand an der hieſigen Elbeſchiffer Fachſchule goldene Hochzelt Eine vom Verein für Gemeinwohl in
00 O Halberſtadt 19 Febr Reifeprüfung Bei der am die am 4 Januar mit ca 16 Schülern eröffnet wurde aber bald einberufene öffentliche Bürgerver ſammlung nahm am
hoe demigen Tage an der hieſigen Ob errealſchüle unter dem die Zahl von 27 Schülern erreichte die Sleuermannsprüfung Sonnabend abend Stellung zu der Schlachthofsfrage Nach
00 Vorſihe des Provinzial Schulraths Dr Beyer aus Magdeburg ſtatt An der Prüfung nahmen 10 Schüler der Schifferſchule eingehender Diskuſſion wurde eine Reſolution gefaßt der

W t Dr Oehler ab r 12 dte ren noch 2 ſür Dampſfſſchiffahrt geprüft e r r W n cgehaltenen Reifeprüfung erhielten ſämm i e rüflinge beſtanden eßen Jn ol berg wurde vom Revierjäger e0d vier von ihnen mier Erleß der mündlichen Kenlunt das gen R geben eros 19 Febr Verbrannt Der Hufner Krandt ein über zwei Centner ſchwerer Keiler erleat was
d der Relfe Thieine in Zobersdorf fand beim Beireien des Hauſes ſelner Treibels der Elbe iſt bei Tor agu abermals zum Stiuſtande d Vlankenheim 19 Febr Einen netten Faſtnachts 79 Jahre alten Mutter dieſe lodt im Hausſiur ausgeſlreckt gekommen Der Strom iſt der Wittenberg hinaus zu

l ſherz leiſe ſich die Sangerbäufer Zeitung indem ſie ihren Die aze Klelbung bis auf die Filzſchuhe war verbrannt Aefreren Je Scene Ahlſtädt wurde von den Hinterteß Lefern folgende Alarmnachricht aufbindet J der Nähe des Allem Anſcheine nach haben die Kleider der Verunglückten beim bliebenen des Kaufmanns Eduard Born unter dem Namen
6 Tunnels ſtieß ein Babnwärter mit ſeinen Juße an eine aus Feueranmachen am Sonntag morgen oder auch hen am Abend d r w ein h t an i Pat

re r von dacht n de vorher Feuer gefangen ſo daß die alte Frau verbrannt iſt ren ehe verſiorkenen er Käſmann Reinhold Dechandt

aben an der Stelle ſtieß er auf eine Stegellackader 7 9g Es ſt in Chemn itz als eine Dechandtſtiftung ausgeſetzt wurdena e caheeheeeeeeennee aoeaeeeececceeeereeeeeeangedie a r uperintenden r Lotze in Gera Untermhau bem e b e eigen e gen e et gee enee t Beegt ca Abert eins ventge Brot finden Hoffentlich iſt das Blatt nicht ſelbſt an burg d tönt ich v v rin e r er Muſitdirekior in Rudolſtadt iſt Soſtinſikus Bleß ernanntter geführt worden drehen d See worben Der Rath der Stadt Dresden bat guf Anreaunga n on ihnen zur Zelt bekleideten Reichs bezw Staats der Stadtverordneten beſchloſſen zwei Arbeiterwohnhäuſer vonbe vele Sorbis 19 Febr Jn der letzten Stadtveroxrd ämter ernannt vier Obergeſchoſſen zum Preiſe von zuſammen 126,040 M zuich ſeigeſtelk Er r M ig ſadtiſche Etat für 1901/2 2 erbauen Jn Zitt au wurde am Sonnabend eine jugendlichebe um r baloncirt mit 16,700 Mark Die Kommunal Jeng 19 Febr Gasexploſion Jn der Tonnenmühle Diebesbande beſtehend aus zwei Schloſſer und einem Maſchinen
en gut foll aufgebracht werden durch Erhebung von 48 Proz erfolgte geſtern eine heftige Gasexploſlon Veranlaßt wurde bauerlehrling verhaftet ſie haben ſeit einiger Zeit in hleſiger
och S log zur Staatseinkommenſtener und Gemeindeſteuer und dieſe dadurch daß ein Dienſtmädchen ſich mit offenem Licht in Stadt etwa 15 Ladendiebſtähle verübt
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Wo haben Sie
die größte Auswahl

neuer n gebrauchter Möbel
bei reellſter Bediennng unr bei

Friedrich Peileke
Geiſtſtraſje 25

Anthracitkohlen
liefert prompt ſtrafte 3

t Georgſtraſte 3Uugo Messing Fernruf 464

Blutſtock M enMille Halburg Pimmeb W
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e

z Hygieniſcher Schutz
Kein Gummi D R G M Nr 42469
Tanſende Anerkennnngsſchreiben

von Aerzten u A
G Sch 12 Stück 2 21 S

3,50 31 Sch 5 l Sch1,10 Porto 20 J
Auch erhältlich in Drogen undwegen Alle ähnlichen
räparate ſind Nachabmungen
S Schweitzer Apotheker

Berlin Holzmarktſtr 69 70
Preisl verſchloſſen grat u freo

In Halle a/S vorrätbig in der g
Apotheke zum Dentſchen Kaiſer

G Glauchger Straße 1
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Reichsfernlprech Apparate zum Privatg
Jnfolge Einſührung des

bei ca 53
Nutzeffects bezw ca

TeeGasqlühlicht Intensivlampe
Aberall wo Gasleitung

hat eine Leuchtkraft von 500 600 Kerzen
also ungefähr die gleiche einer grossen elektrischen Bogenlampe von ca 8 Ampöre

ebenso ungefähr die gleiche von 8 guten Gasglühlichthrennern à 70 Kerzen

also ca 662 e geringere BetriebsKosten als eine elektr Bogenlampe gleichen

Deutsohe Beleuchtungs und Heiz Industrie Akt Ges
BERILIN Alexandrinenstr 93 Alexandrinenhoh

ohne Nenanlagen wie eine Gaskrone anzunbringen

O Liter Gasconsum pro Stunde
40 geringere Beträebskosten als 8 Glählichtbreunner mit

110 Liter Gasverbrauch

Telephon Amt I a 6542

Adolf wiſhe Libnh
Halle a Kleinſchmieden 6

7ur Confirmation
Mäcichen Wäsche
Knaben Wäsche

Taſchentücher Maunſchetten CravaktenKragen
Nur beſte QOnalitäten zu billigſten Preiſen

er neurentoranruſes ſind mehrere 1000 bisher e
im Betrieb geweſene Reichs Fern
ſprech Apparate für Batteriebetrieb

Die Apparate
dung ſind

Ferner ſind

ſelben werden zu
S apparaten und auch allein zu an
Sderen elektr Glockenanlagen 2ec in

jeder Anzahl geliefert
Eine Anzahl Apparate ſind mit

überflüſſig geworden
genau wle Abbil

gründlich nachgeſeben
nachgeprüft und ſanber aufgearbeitet
funktioniren daher garantirt tadel
los und werden für den Preis von
Mk 15 pro Station mit 1 Hörer ab
Lager Berlin abgegeben

über
Reichspoſt Elemente
naſſe ſehr billig zu verkauſen Die

10,000
trocken und

Stiick

den Fernſprech

Jnduktoranuruf verſehen für dieſe Apparate iſt der Preis Mk 30 pro Statio
Um die Anlage ſelbſt herſtellen zu können wird eine Schaltungsſkizze jeder
Sendung beigefügt

Für Halle und Umgegend iſt Herrn Fritz Nnhel Königſtr 86 in
Halle a/S der Verkauf übertragen worden woſelbſt ſich auch ſtets Lager in
Apparaten und Elementen befindet Direktor Abelmann Berlin

Prachtv zarte Reunthierrücken u Keulen
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Krammetsvögel
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Brüsseler Poularden junge diesjährige Günse EntenCapaunen Puter Poulets Hamb Küken Perlhühner
prachtvolle Florentiner Tauben
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frisceh geröstete Pea Nuts Sapmahy Nüsse HickoryNüsse Crossnes du JaponTäglieh frische Champignons
Fräschen Norderneyer Angel Sechellüsch

prachtvolle extrasehwere engl u holl Austern
empfehlen

Sprengel Rinle
Inh Franz Sprengels s Erben und Oskar Klose
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Heizungs Anlagen
Warmwasserbereitung und Bade

Einrichtungen
Trocken Anlagen

Dampf Koch u Destillations
Apparate

Vür Brauereien u Brennereien
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T nz Unterricht o
ertheilt ſicher ſchnell zu jed Tages u
Abendzeit A Fröhe Henriettenſtr 32

Achtung Kauf W
ermanenz Fahrrkder

rüäcmirt mit Goldener Medailfe
ramiirt mit vielen ersten Preisen

Versand direkt en Private obZwischeabsodier BRinigete Berngs
quelle des Ia und Auslaodes

Permanenz Räder

bieten an Eleganz und Dauer
baftigkeit allen bisber dagewe
eenen Fabrikaten die Spitze und

wird für tadelhose Ausführung einer jeden
Alaschine Garantie geleistet

Ve Niedihosventena RKaekgade ftonerhald
s Tagen nach Empfang gostattet

Prachtkatalog an Jedermann gratis u franko

Sächs Industrie Werke
G m b Dresden A 16r Ohne Coneurrenz r

Taden Einrichtung
große und kleine Regale Laden

tiſche 2c Laden und Keller
Utenſilien GaskronenWaagen 2e 2c eine große
ſtarke Winde wegen Auflöſung
alles billig bald zu verkaufen

Mulius Bethge
Leipziger Straße 5

Güterwagen
normalſpurig wegen Betriebsein
ſchränkung außergewöhnlich billig
abzugeben Gefl Off unter H 3646
an Hagſfenſtein Vogler
Magdeburg erbeten

5 W Die weltbekannte
Bettfedern Fabrik

Guſtav Luſtig Berlin Prinzenſlr 46
verſendet gegen Nachnahme garant nene Bektfenern das Pfd 56 Pfg 6
chineſiſche Halbdannen das Pfd M 125
beſſere Halbdaunen das Pfd M 1,765
vorzügliche Dannen das Pfd M 2865
a Von dieſen Dannen genügen
3 bis 4 Pfund zum großen Oberbet

Verpackung unberechnet Preisl u Peben
gratis Viele Anerkennungsſchr

G L Blau
gegründet 1843

Zu Diners u Bällen
S besserts Knallbonbons

Emser Pastillen
mit Plombe

dargestellt aus den echten Salzen
der König Wilhelms Felsenquellen
sind ein bewährtes ülittel gegen
Husten Heiserkeit Verschleimung
Magenschwäche und Verdauungs
störung

Zum Gurglen Inhaliren und zur
Verstärkung des Emser Wassers
beim Trinken benutze man das aus
den nämlichen Quellen hergestellte
natürliche

Emser Quellsalz
mit Plombe

Vm keine Nachahmungen 2u
erhalten beachte man dass jede
Schachtel mit einer Plombe Ver
schlossen ist u verlange ausdrücklich

Emser Pastillen
mit Plombe

oder

Emser Quellsalz
mit Plombe

Vorräthig in Halle in don Apo
theken und Drogenhandlungen

nü INHollieferant

Fernſprecher 2329 Empfehle
Prfann und Spriätzknuehen ſowie Hürbtelgkreppeln mit feinſter

Fernſprecher 2329

Fruchtfüllnng Stück 5 Pia J efüllte Pfannkuchen Bretzeln
Ferner bringe meine Conditorei u Café in empfehlende Erinnerung

G Schimmpf Gr lrichſtraße 53
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

F

t Zu beaiehen durch die Weſnhandlungen
W

Ia Brikots und Nasspresssteine
liefert jedes Quantum r frei Haus

Klinkhardt e Schrelber Nachf Bauhok

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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